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artmult Lehmann, Das Christentum im Jahrhundert: Fragen, Prob-
leme, Perspektiven, Kirchengeschichte in Einzeldarstellungen Evan-
gelische Verlagsanstalt, Le1ipzig 2012, mit ersonenregister un ausführlicher
Literaturübersicht, 243 S: 3556,00 &, (ISBN 978-33  08
1eSsSES Buch stellt einen Quantensprung in der deutschen Kirchengeschichts-
schreibung dar arum

Erstmals überwindet eine deutsche Kirchengeschichte die traditionell
territoriale Barrıere nicht 1U regional der national und wendet den 16
auf die globale Entwicklung der letzten einhundert a  re artmut Leh-
I14ann mahnt angesichts der VO  —_ ihm beschriebenen weltweitenen
Entwicklungen ber die nationalen renzen hinauszublicken und el
nicht 1U die europäischen Länder, sondern auch in ord- und üdameri-
ka, Asien un Australien in eın Gesamtbild einzubeziehen. Im Ver-
Ee1C Grofsbritannien und den USA werde aufßereuropäische Christen-
tumsgeschichte deutschen Universi  en kaum gelehrt und geforscht,
WAds hmann als einen ‚Beweis VO  S Provinzialität“ bezeichnet. Er sieht
„die beiden großen, etablierten Kirchen in Deutschland in der flic 1er
Veränderungen iniıteren  06 och wichtiger scheint dem Rezensenten
eine Offnung der theologischen Fakultäten, damit die Pfarrer eine bessere
Öökumenische Qualifikation erlangen (S f.)

Es gibt och keine allgemeine deutschen Kirchengeschichte, in der die
hiesigen Minderheitenkirchen, die Teil weltweit respektable Gröflen
sind, mıit den traditionellen Reformationskirchen gleichwertig behandelt
Ssind. Bıs in die Sprache hinein sind S1C teilweise Außflsenseiter geblieben un
werden, als „Sonderkirchen“, die S1C gerade nicht se1in wollen, bezeich-
net Lehmanns eigene internationale ıfahrung ermöglicht Ccs ihm, WCI-

tungsfrei, in manchen assagen mit Hochachtung, VO  —_ Kirchen un:!
Gemeinschaften sprechen (Z: DB Pfingstlern un Sieben-Tags-Adventis-
ten), die in mancher Hinsicht bei un och eine respektvolle Anerken-
NUNg ringen.

ine ungewöhnlich ertung ist auch mit statistischen Erhebungen VCTI“-

bunden Der Historiker Lehmann chreibt ber sEINE TroDleme mıiıt der Sta-
tistik: Wenn INn  —_ in einem sog!  ten „cChristlichen Land“ alle Personen
mıit einer „nominalen Zugehörigkeit einer christlichen Kirche‘“, also „alle
diese Personen, die irgendwann einmal in hrem Leben getauft wurden,
hne weitere Differenzierungen in die Statistiken aufnimmt, Z in  a

Ende auch alle jene mıt, die sich in ihrem spateren Leben VO Chris-
tentum distanzierten, Sar abwandten, der die AT ihren Lebenswandel
bewiesen, 4SS S1Ce das Christentum verratiten aben  c (S 28)
Der dreifache uantensprung; STAa territorial, Öökumenisch STAalt kon-
fessionell un qualifiziertes Kirchenverständnis STALL flächendeckendes Selbst-
verständnis zeigt beispielhaft d}  9 welchen andel in den ewertungen kir-
chengeschichtlicher organge den eser erwartet
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Zum utor artmut Lehmann hat als Historiker der Universitat Kiel,
als Direktor des Deutschen Historischen Nstıitu: in Washington und
als Direktor der Max-Planck-Instituts für Geschichte mit einem gul
ausgestattietien „Instrumentarium” ber a  re Kirchengeschichte onfes-
sionsfirei orschen können. Die vorliegende Veröffentlichung erscheint dem
eser seiner früheren bemerkenswerten Publikationen WI1IeE eın SUummMIlLeren-
der Zwischenbericht, der in Konsultation MIt angesehenen Forschern WEeI1-
IT qualifiziert (siehe Orwort) worden ist. Vielleicht ist für die Öökumeni-
sche eıte seiner Arbeit nicht unerheblich, Aass Lehmann 952/55 als 16-

ähriger Austauschschüler in den USA in einer baptistischen Gastfamilie

Zum Inhalt Zwischen einer inführung (1 1—29) un einer mutigen,
herausfordernden Bilanz mit Ausblick 9-—2 greift der utor ragen
und robleme auf un! entwirft Perspektiven in Kapiteln Sein Verzicht
auf eine Periodisierung erhält ihm den reiraum, einer VO  — olchen struk-
turellen orgaben unabhängigen Darstellung un ewertung. Lehmann
Wa ZULC Vermittlung VONn Fakten und eren Problematisierung einen Weg,
den ich als eine „weltweite Themenquerschnittserörterungen Urc ein

ahrhunde  66 empfunden habe Der ungemeın vielfältige und reiche Inhalt
gestattet dem RKezensenten MNUrLr Hinweise auf treffende Ordnungsbegriffe,
die für die Kapitelüberschriften gewählt wurden: ach „Erkundungen in
einem unWESSameCN globalen] Gelände (30—52) „Die uCcC ach
Kontinuitaten un Diskontinuitaten“ (53—80) Es werden weiter „Zasuren
und Bruchlinien“ 81—-139) aufgezeigt, bevor die Lage „Zwischen Verzweilf-
lung und Hoffnung“ erortert un weitreichende „Tendenzen

Ende des Jahrhunderts“ 5-2 benannt werden.
Wer SO das Buch lesen? Bewusst empfehle ich Predigenden,

die ihre Gemeinden reflektiert auf dem Weg im Z Jahrhundert begleiten
wollen. Wer ökumenisch, das me1n! in diesem Fall nicht provinziell, den-
ken und okal predigen will, 1er unzählige heutige Herausforderun-
SCHL, die auch die Gemeinden angehen Der eser dieser 1e wird bald
merken, 4SS dem Buch eLiwa4s neutestamentlichen Sinn Prophetisches
anhaftet. Aber nicht NUr Predigende, auch Kirchenleitende, theologische Leh-
ICL, ozenten, Missionsexperten und nicht VErgCSSCNH: der Zukunft
interessierte alen und ortbildner werden AUS diesem gul lesbaren Buch
eine Horizonterweıliterung als eWwıinn empfangen

Dem er kannn inNnan gratulieren, dass ihm gelungen ISt, Zzu Ab-
chluss der 41 Bände umfassenden Reihe „Kirchengeschichte in Einzeldar-
stellungen“, welche die Leipziger Evangelische Verlagsanstalt im Laufe VOon

gul dreißig Jahren publizie hat, diesen utor gewinnen. Auf den Seiten
237240 findet sich eın Nachwort der Herausgeber.
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